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Sprach- und Kulturmittlung in Psychotherapie 
und psychosozialer Beratung 

• Beispiele aus 30 Jahren transkultureller Psychotherapie

• Qualitätskriterien für Sprachmittlung im Gesundheitsbereich

• Anforderungsprofil für Sprach- und Kulturmittler*innen 
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Qualitätskriterien für Sprachmittlung im 
Gesundheitsbereich

 Sprachkenntnisse und Interkulturalität 
 Kultursensibilität und Kulturoffenheit
 Professionalität und Kompetenz
 Integrität, Empathie und Menschlichkeit
 Kontextspezifisches Wissen bzw. 

entsprechende Erfahrungen 
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Anforderungsprofil für die Qualifikation 
der Sprachmittler*innen

 Interkulturelle Kompetenz
 Kommunikative Kompetenz
 Translatorische Kompetenz
 Reflexive Kompetenz
 Soziale Kompetenz
 Kontextspezifische 

methodische Kompetenz

Nach J. Mucker, W. Bautz, E. Hadzic, in 
Schriefers & Hadzic: Sprachmittlung in 
Psychotherapie und Beratung mit 
geflüchteten Menschen 
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Interkulturelle Kompetenz

 Hintergrundwissen über beide Kulturen
 Vertrautheit mit kulturellen Codes beider Kulturen
 (Selbst-) Bewusstsein in der eigenen kulturellen 

Identität idealerweise in beiden Kulturen
 Reflexionsfähigkeit über eigene Identität
 Souveränität bei der Bewegung in beiden Kulturen
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Kommunikative Kompetenz

 Großer Wortschatz in beiden Sprachen
 Spezielles Fachvokabular
 Gutes Ausdrucksvermögen
 Versierter Umgang mit nonverbaler Kommunikation
 Verständnis der Sprechrollen
 Bewusstsein über Machtmechanismen in der 

Kommunikation
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Translatorische Kompetenz

 Sprachbeherrschung beider Sprachen
 Flexibilität für verschiedene Sprachniveaus
 Beherrschen der Techniken (konsekutiv / simultan)
 Hohe Konzentrationsfähigkeit
 Erfassen komplexer Zusammenhänge
 Oszillierende Ich-Perspektive
 Feingefühl für Sprachregister, Sprachmuster und 

Konnotationen
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Reflexive Kompetenz

 Konstante Lernbereitschaft und Neugier
 Reflexionsfähigkeit der eigenen Belastbarkeit/Stabilität
 Bereitschaft zu Vor- und Nachbereitungen
 (Emotionale) Abgrenzung
 Bereitschaft zur Teilnahme an Supervision/ 

reflektierendes Team
 Reflexionsfähigkeit für die Wirkung der eigenen Person 

in der  Gesprächs-Triade 
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Soziale Kompetenz

 Empathiefähigkeit/Sensitivität
 Teamfähigkeit/Kooperationsbereitschaft
 Verschwiegenheit
 Wertetoleranz
 Hohe Emotionale Belastbarkeit
 Vertrauenswürdigkeit
 Zuverlässigkeit/Pünktlichkeit
 Allparteiligkeit
 Zurückhaltung/Abstinenzbereitschaft
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Kontextspezifische, methodische Kompetenz

 Beziehungsgestaltung in der Triade (Regelwerke)
 Metasprache der Psychotherapie (Kommunikationstheorie)
 Umgang mit psychopathologischen Verhaltensweisen und  

Sprachmustern
 Umgang mit therapeutischen Interventionstechniken
 Spezifische Übertragungs- und Gegenübertragungsmuster
 Besondere therapeutische Potentiale der Triade 
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